
Datum: 23.04.2021

Livenet
3012 Bern
0848/ 77 77 00
https://www.livenet.ch/

Medienart: Internet

Themen-Nr.: 140.003
Auftrag: 1093491 Referenz: 80466488

Medientyp: Organisationen, Hobby
UUpM: 360'000 Web Ansicht

Land der Bibel leidet

«Ich habe Damaskus sehr traurig vorgefunden»

Aleppo in Ruinen (Bild: Kirche in Not) Syrien gehört zu den alten Ländern der Bibel. Hier wurde aus Saulus Paulus
und hier wurden die Christen erstmals Christen genannt. Auch nach den grossen Kriegswirren kommt die Nation
nicht zur Ruhe, wegen Sanktionen, Inflation, Corona und da und dort wegen Kämpfen. Viele Christen haben das
Land inzwischen verlassen.

«Den Menschen in Syrien geht es gegenwärtig schlecht», sagt Pater Georges Aboud im Gespräch mit Livenet. «Vor
zwei Jahren hoffte man, dass die Lage in Syrien sich bald verbessert. Aber leider ist das nicht der Fall gewesen.»
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Georges Aboud Die Sanktionen gegen Syrien sowie Corona hätten die Situation weiter verschlimmert. «Die Leute
leiden unter Armut. Viele sind arbeitslos oder sie verdienen gegenüber der sehr hohen Inflation sehr wenig.»

Georges Aboud arbeitete 20 Jahre in Syrien, ehe er vor zwei Jahren nach Deutschland zog, wo er unter anderem für
Christen aus dem Nahen Osten da ist. Auf Einladung von «Kirche in Not» besuchte er unlängst die Schweiz, um über
die Lage in Syrien zu berichten.

Im laufenden Jahr stattete er seinem früheren Wirkungsort einen Besuch ab. «Als ich kurz Damaskus besuchte,
habe ich die Leute und die Stadt sehr traurig vorgefunden. Nicht so, wie ich sie früher erlebt habe. Vor dem Krieg
handelte es sich um eine schöne, lebendige Stadt und Syrien war ein schönes Land mit viel Geschichte.»

Leben ist weg

Als er vor rund zwei Jahren Damaskus verliess, «war noch ein bisschen Hoffnung und ein wenig Lebendigkeit
vorhanden. Die Leute leben unter dem Druck der Teuerung, Armut und Corona – das ist keine glückliche Lage.»

Viele Christen haben das Land verlassen, beobachtet Georges Aboud. «Mehr als die Hälfte der Christen sind
geflohen. Jene, die geblieben sind, leiden wie die anderen.» Und noch mehr, weil sie eine Minderheit sind. «Die
Minderheit in jedem Land leidet mehr als die anderen.»

Als religiöse Minderheit in einem mehrheitlich muslimischen Land waren und sind sie ein leichtes Ziel, berichtet «
Kirche in Not», ein Sündenbock für dschihadistische Gruppen wie der IS oder Al-Qaida.
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Verteilung von Nahrungsmitteln in Syrien Laut Angaben der Ortskirche ist die Zahl der Christen in den letzten Jahren
von 2,5 Millionen auf aktuell etwa 700’000 zurückgegangen.

Wirren im biblischen Land

Syrien ist ein biblisches Land. Hier wurde beispielsweise Saulus zum Paulus. «Damaskus ist die Stadt der
Bekehrung von Paulus», berichtet Georges Aboud. «In Damaskus wurden die ersten christlichen Gemeinden
gebildet. In Syrien wurden die Christen zum ersten Mal Christen genannt.»

Und im Alten Testament habe das ganze Gebiet zu Syrien und Mesopotamien gehört. «Syrien gehört zur biblischen
Zeit und auch zum Neuen Testament.» Heute sei nun wichtig, dass im biblischen Land Syrien die Menschen nicht
auf Kosten der Politik leiden.
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Furcht vor dem IS ist zurück: Nordsyrien-Konflikt bedroht Christen
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Jamilehs Geschichte: Erst als ihre Familie entführt wurde…
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